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I# Einführung einer Viertel.iahres-Statistik 
der Gemeindefinanzen ? 

' I 

Unmittelbar nach der Geldreform vom 2o. 6, 1948 stellte 
es sich als besonders dringlich heraus, Einblick in die Ge- 
staltung der Einnahmen und Ausgaben der Gemeinden zu gewinnen, 
und insbesondere die Wirkungen zu ermessen, die die Geldre- 
form auf die Finanzlage und vor allem die Kassenlage aus- 
strahlte, Ausgehend auch von einer Anforderung der Militär- 0 
regierung wurde daher eine Viertel jahresstatistik der-Gemein- 
den eingeführt. Auf der ersten Tagung des Fachausschusses 
für Finanz- und SteuerStatistik im Juli 1948 wurde der Er- 
hebungsbogen für diese Vierteljahhesstatistik beraten. Die- 
ser Erhebungsbogen umfaßt . * 

1) die Einnahmen und Ausgaben in ihrer Gesamtheit und 
mit den wichtigsten Teilen 

2) den Kassenbestand 
3) die Schulden 
4) die Einnahmen aus Steuern, die Zuweisungen und 

die Umlagen 
5) Angaben über den Personalstand. . 

Zugleich mit dem Inhalt der Erhebungsbogen wurde festge- 
legt* daß alle Stadtkreise und alle Landkreise und darüber 
hinaus eine möglichst.große Zahl kreisangehöriger Gemeinden 
in> die vierteljährliche Erhebung einzubeziehen sind. Obwohl 
erst in den Sommeimonaten eingeführt, sollte die Statistik 
nachträglich. jauch das Vierteljahr 1, April bis 2o. Juni 1948, 
also das letzte Reichsmärkvierteljahr, erfassen, um Vergleiche 
der Finanzgestaltung zwischen .der Zeit vor und nach der Geld- 
reform zu ermöglichen. 

Die Ergebnisse dieser für die Beobachtkn-g und Beurteilung 
der kommunalen Finanzen Wichtigen Statistik liefen bisher 
mit sehr großer Verspätung ein. Vielerlei Gründe haben die 
bei jeder Statistik üblichen Anlaufschwierigkeiten vermehrt. 
D,ie Einführung dieser Statistik fiel in die Wochen und fßonate 
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'"-schärf st&p $ä&t§pnnruag der öf"und damit 

der AnpäjsSöäJ^ der Ausgaberrund vor allem des Personalbestan- 
des an die'tSgß^c ungünstig'beurteilten Aus siebten der Ausga- 

bendeckungv sprechend der D e zen tral Lsitsrüiig der Zuständig- 
keiten und <J*r staatlichen Ahordnungsbefugnisse setzte das 

Anlaufen der Statistik in jedem band einen besonderen Ein- 
führung säkt voraus,' Die ungünstige Beurteilung der Kassen- 
läge und andere: Reibungen führten teilweise zu einer Verzö- 

gerung der Binfiihrungt .Pür Nordrhein-Westfalen stehen daher •» 
Ergebnisse der vierteljährlichen Gemeindefinanzstuyisbik ' \ 
auch gegenwärtig kaum zun Verfügung* Die besonders großen 
•Schwierigkeiten, mit denen jede Statistik der öffentlicher. 

Einnahmen und Ausgaben rechnen muß, führten weiterhin dazu, 

daß die Statistischen Län&esämter erhebliche Arbeit und Zeit 
auf die Prüfung und Berichtigung der bei ihnen einläufe&dö» 

Erhebungsbegen verwenden mußten. Ein. größer Teil der Bean- 
standungen war nur durch zeitraubende Rückfragen bei den be- 
richtenden Gemeinden möglich, I)ie bisher vorliegenden Ergeb- 
nisse für das 1, Rechnungsvierteljabr 19h8 (*]*„ April bis 
Ro. Juni) und das 2. Rechnungsvierteljähr'1948 (21. Juni 
bis Jo, September) sind daher auch jetzt noch unvollständig» 
Von den acht Bändern des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
fehlen vorläufig fast alle Angaben für ^Tordrheih-Westfalsu 
Für Niedersachsen liegen Teilergebnisse des letzten Reichs- 
markvierteljahres nur für die Großstädte vor. Innerhalb der 
Gliederung der Größenklassen sind die Angaben - soweit sie 
für die Länder'Vorlieben - vollständig für die Stadtkreise 
und für die Land kr ei se<.- Sie sind bisher unvollständig für 

die kreisangehörigen Gemeinden und für die Bezirksverbände. 

Abweichend von der wohl begründeten Gepflogenheit der amt- , 
liehen Statistik, Ergebnisse erst ‘dann zu veröffentlichenr 

wenn sie vollständig sind, werden hier die bisher vorliegen- - 
den unvollständigen Ergebnisse der fent1icHkeit ünter- 

hieltet. Denn das gezeigte Teilbild ermöglicht Rückschlüsse * * 
auf die Gesamtentwicklupg und läßt einige Größen Ordnungen 
der kommunalen Finanzen annähernd erkennen* In späteren Ver- 
öffentlichungen, zumal im Zusammenhang mit den Ergebnissen 
der folgenden Vierte1 jäbre,, sollen jetzt noch fehlende Teil- 

eügebnj sse nachträglich bekam nt gegeben werden. 
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Die erstmalige Veröffentrliehumg enthält ozeh Angaben für 
die Mieten Stad bst a-itcn -lambiug uu d Bromes,. Be.ide Hansestädte 
haben sich der Vierteljährosst at ist ik der Gemeinden angeschlos 
In Bremen' besteht ein kommunaler Haushalt der Stadt Bremen, 

der von dpm Landeshaushalt getrennt ist; ebenso besteht ein 
bes-nderer Haushalt für den Stadtkreis Bremerhaven» Die für 
Bremen gemachten Angaben lassen sich insoweit mit denen der 
Stadtkreise der anderen Länder vergleichen* Zn Hamburg dage- 
gen läßt der Gesamthaushalt keine befriedigende Trennung ’der 

Finanzen der Stadt, Hamburg von denen des Landes Hamburg zu* 

Die in der Vierteljahresstatistik für Hamburg gegebenen An- 
gaben lassen sich daher mit den Stadtkreisen der übrigen 
Länder kaum vergleichen.« (Vergleichbar sind auf jeden Fall 

die hier für die Steuereinnahmen gemachten Angaben; denn sie 
umfassen nur die gemeindeeigenen Steuern, nicht aber die 
ehemaligen Reichssteuern,,) Daher sind in den nachstehenden 
Ausführungen und im Tabellenteil Hamburg und Bremen, nicht 
in die Summe des Vereinigter Firtsebaftsgabietes einbezogen. 

II« Die JBinnatoen 

Die Einnahmen aus eigenen Steuern waren von jeher nur ein 
Teil der Einnahmen, die als allgemeine Deckungsmittel zur 

Deckung des Zuschußbedarfs der einzelnen. Verwaltungszwei ge 
verfügbar waren» Vor allem seit die Einkommensteuer auf das 
Land (bezw. das Reich) übernommen war, sind die Gemeinden zum 
beachtlichen Teil auf die'-durch den-Finanzausgleich zwischen 
Land und Gemeinden festgelegten ~ allgemeinen FinanzZuweisun- 

gen angewiesen» Vor dem Krieg (1937) machten die Einnahmen 
aus gemeindeeigenen Steuern bei den Gemeinden, über 25 ooo 

Einwohner 77}2 vH und bei den kleinen Gemeinden 73,3' vH aus. 
Bei den Landkreisen, die überwiegend durch die Umlagen der 
kreisangehörigen Gemeinden finanziert werden, sank dieser 
Abteil sogar auf 28 ?3 vH. 

Heich dem Kriege hat sich, soweit die bisher vorliegenden 
Ergebnisse der Gemeinöef in^n^st UZ sbik eine selche Fest- 
stellung erlauben, das Gewicht der einzelnen Einnahmearten 

starker verschoben,. Die Erträgnisse des allgemeinen Kapital- 
und Grundvermögens und die Üoerschüsse des Betriebsvermögens 
sind erheblich stärker'als vor dem Krieg als allgemeines 
Decksungsmit'tel herangezegen werden. Im Vergleich zu den 
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allgemeinen Fihanzzuweisungen sind die Einnahmen aus gemeinde- 

eigenen Steuern anteilsmäßig zurifckge gangen, So vergleichen 

sich z*B. in den drei Ländern der amerikanischen Zohe (ohne 

Bremen)im R.J* 1946 die allgemeinen Deckungsmittel wie 

folgt: ' 

Allgemeine Deckungsmlttel 

der Gemeinden in der amerikanischen Zone 

im Rechnungsjahr 1946 

Art der Deckungs- 
mittel 

Allgemeine Finanz« 
zuweisungen 

Steuern 
.Überschüsse der 
Betriebe 

'Erträgnisse‘des 
Kapital-* u,Grund- 
vermögens 
Umlagen,   

zusammen 1) 

Stadtkreise 

Mill* 
RM 

202.0 
222,1 

34,3 

42,8 

501,2 

vH 

40.3 
44.3 

6,9 

8,5 

kreisangehörige 
Gemeinden 

Mill-. 
RM 

137,0 
259,9 

46,6 

55,2 

100,0 498,7 
  £„_i. 

vH 

27,5 
52,1 

,9,3 

11,1 

10040 

Landkreise 

Mill. 
Jgg.'.—J. 

88,0 
2,3 

1,6 

5.2 
.m*Q. 

214,1 

vH 

41,1 

1.1 

0.7 

2,4 

.-gä*y 
100,0 

l)C3me Entnahmen aus Rücklagen zum Haushaltsausgleich* 

Finanzzuweisungen und Einnahmen aus eigenen Steuern verhalten 

sich hier also wie 48 zu 52 bei den Stadtkreisen Und wie 34 

zu 66 bei den kreisangehörigen Gemeinden, 

Umfang und Gefüge dieser gerne iridliehen Einnahmen, die die . 

allgemeinen Deckungsmittel für den Zuschußbedarf darstellen, 

sind in den Sommermonaten 1948 durch die Geldreform stark be- 

rührt worden* Unmittelbar vor dem Währungsschnitt hat der all- 

. gemeine Drang, sich durch beschleunigte Zahlung von möglichst 

viel Yerbindlichkei ten zu befreien, auch in die Kassen der 

Gemeinden erhebliche Beträge geführt. Nach dem Stichtag der- 

Geldreform hat die zeitweilige Lähmung der geldwirtschftftliehen 

Umsätze die kommunalen Einnahmen scharf sinken lassen. 

l)Für die britische Zone liegen zunächst nur vorläufige 
Ergebnisse vor, deren Aufgliederung nachstehenden Ver- 
gleich nicht erlaubt. 
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*. * 

i-i- Li:'unlinen rib-li : ix a]'>gemein-r Deckmgsmittelr belaufen 

sich bei den Körperschaften, für die vergleichbare Angaben 

vorliegen, nie folgt (in Mili. FH bzw. DM); ' 

Die allgemeinen Deckungsmittel vergleichbarer 

Gemeinden des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

1* 4. - 3o, 9« 48 

Art der 
3in nahm©ii 

Steuern 

Allgemeine Fi- 
nanzsuwe isun- 
gen 

üb e rschüssa 
der Betriebe 

Erträgnisse 
des Kapital- 
u * Gru növermc- 
gens 3) 

Umlagen 

  1 ■— ...   ■—...wbL? ‘»B nr3'AWtH.Vf '~''t ' - ' .MwJUM. 

L.St a&tkEfti sei: \ ..^Jkanötoe i ssi} iHaas e.s tÄdtail ^ ^ 
5 l.R.V3.|_2.B.V5.^jl.Ii*Vj, p»RaVj«110R*V;je 

zusammen 

ferner - • ' 
Erstaus stat tung 

t 
dagegen 

2 we ckge bundene 
Zuweä s ungen 

162,8 

135,8 

34,1 

78,5 

13,8 

3,4 

—•+  

352,7 I loo,7 

145, 4 

lo4,l | 31,5 ] 

1*3 

2o, 1 

2^ 

& • 

25 K 6 

O32 

13*1 

.o„4 

114,2 

49*4 

27,1 

4o,8 | 166,8 

16,6 | 

  
92,o 63,,9 

Die Ergebnisse der Viertel jäh. resstatistik bestätigen, daS die, 

Steuereinnahmen der Gemeinden nach der Geldreform scharf zurück- 

gegangen sind. Bei den Stadtkreisen der fünf Länder, für ,die der 

Vergleich angestellt worden kann, sind die Einnahmen aus eigenen 
Steuern von 162,8 Mill« EM im letzten Reichsmark-Viarteljahr 

auf 78,5 Mi 11. DM im ersten DM-Vierteljahr gesunken^ in den 

beiden Hansestädten haben sie sich von 48,2 Mill« RM auf 

22,1 Mill. DM vermindert» Auch in den Landkreisen sind die an 

und für sich unbedeutenden Steuereinnahmen stark geschrumpft« 

1| 4 Länder? Schleswig-Holstein, Hessen^ Württemberg-Raden, Bayern»' 
2) 5 Länder:, nämlich vorige und dazu Niedorsachsen, jedoch ohne 

Städte unter loo ooo Ginrohner.- 
3) In der Viorteljahreßstatistik nicht gesondert nachgewiesen, - 
4) Von Bremen nur kommunaler Teil« - ,.-g _ 

i-i- Li:'unlinen nürli: ix ■•■)-!> Declomgsmittelr belaufen 

sich bei den Körperschaften, für die vergleichbare Angaben 

vorliegen, nie folgt (in Mili. EH bzw. DM); ' 

Die allgemeinen Deckungsmittel vergleichbarer 

Gemeinden des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

1* 4. - 3o, 9« 48 

Art der 
Sin nähme ii 

Steuern 

Allgemeine Fi- 
nanzsuwe isun- 
gen 

Überschüsse 
der Betriebe 

Erträgnisse 
des Kapital- 
u * Gru növermc- 
gens 3) 

Umlagen 

urt 
' .MwJUM. 

t.,St a&tkEfti as^:l. .„i_I&ndtoe i ssi} iHaas e.s tÄdtail 
! l.R.Vj.} 2.R.V5. jl.KoVj» ß.R.Vj« il0R*Vje s2eR.Vj« 
 - L j«~   T---I 4_» ~ 
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Die Ergebnisse der Vierteljdiresstat istik bestätigen, da8 die, 

Steuereinnahmen der Gemeinden nach der Geldreform scharf zurück- 

gegangen sind. Bei den Stadtkreisen der fünf Länder, für ,die der 

Vergleich angestellt worden kann, sind die Einnahmen aus eigenen 
Steuern von 162,8 Mill« KM im letzten Reichsmark-Vierteljahr 

auf 78,5 Mi11, DM im ersten DM-Vierteljahr gesunken $ in den 

beiden Hansestädten haben sie sich von 48,2 Mill« RM auf 

22,1 Mill, DM vermindert. Auch in den Landkreisen sind die an 

und für sich unbedeutenden Steuereinnahmen stark geschrumpft« 

1| 4 Länder? Schleswig-Holstein, Hessen, Württemberg-Raden, Bayern» 
2) 5 Länder:, nämlich vorige und dazu Niedo r sachs er, jedoch ohne 

Städte unter loo ooo Einwohner.» 
3) In der Viorteljahreöstatistik nicht gesondert nachgewiesen, - 
4) Von Bremen nur kommunaler Teil« - ..-f, — 



Bei chan ©ihiteInen 3teuorart©n war hierbei di© Befragung . 

sehr iintarfrcHjUrfcl lab, Dwi’ ri~;J>ttoil dar fcoitmainalen Steuer- 

©iniwh mdn entfällt nach wie vor auf di© Grundsteuer A (land* 
und tl.lnh.? Bo tri© be ), die Grundsteuer B (Grund- 

stücke ), Gefranstst euer und Vergnügungsst eher» in den süd- 

deutschen Ländern sind daneben noch di© kommunalen Getränke- 

stoiiem bedeutsam, In don Städten ist außerdem die Hunde- 

steuer wichtig. Von dom scharfen Rückgang dar Einnahmen nach 

doy Geldreform wurden in erster Linie di© Gewerbesteuer und 

dia Vergnügungssteuer betroffen« Dio Grundsteuer dagegen war 

gegenüber der zeitweiligen Schrumpfung dar galdwirtschaftli- 

chen Umsätze, di© der Geldreform folgte, wesentlich wider- - 

Stands fähiger. 

Diese unterschiedliche Bewegung bei den ainzelnan Steuor- 

arfon läßt darauf schließen, daß bei den kreisangehörigen Ge- 

rne indun^idsxe-XL.Eiunnhmon nicht so stark Ton der Gewerbesteuer 

—tsocid der Vergnügungssteuer abhängig sind wi©-di© der Städte) 

der 3 i nn ahme au s f a 11 nach der Geldreform nicht so schroff war 
% 

wie bei den Stadtkreisen, 

Dies wird durch die Schätzung ^er gesamten kommunalen 

Steuereinnahmen bestätigt. Dies© Schätzung wird dadurch er- 
möglicht, daß für die amerikanische Zone die kommunalen 

Steuereinnahmen des Jahres 1946 in ihrem Go samtbotrage und in 
ilirer-Gliederung nach Steuerart und nach Gemeindegrößenklas- 

sen bekannt sind, für Bayern und für Württemberg-Baden liegen, 

ferner d^e Ergebnisse der Viertel;} ahresStctistik über di© 

Steuer©innahmeh aller Gemeinden für das zweite Rochnungsviortal 

Jahr 1948 vor, für Bayern außerdem moh für .das erste Roch- 

nungsviortoljahr 1948, Ais dem Vergleich zwischen den Brgob- 

nigsen 1946 und den vorliegenden Viarte ljahresergebnisson 

Von Bayern und Württomberg-Badon lassen sich somit dio Steuer- 

einnahmen aller kreisangehörigen Gemeinden und damit aller 

Kommunen der amerikanischen Besatzungszone in den beiden 

Sommar-Viertaljahren Schätzen, 

Für dio Gemeinden der britischen Zone sind die Steuerein»' 

BUÄhnhh dhs Rechnung^Jahres 1946 vorläufig nur in ihrem-Ge samt- 

betrage bekannt. Für 1948 kann ihr Gesamtbetrag in der IVrm 

geschätzt werden, daß man annimmt, daß sich die Entwicklung 

z\ ischon 1946 und der Gegenwart hier ebenso veilzogen hat wie ’ 

in den Gemeinden der amerikanischen Zone. - 7 - 
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einnahmen aller kreisangehörigen Gemeinden und damit aller 
Kommunen dor amerikanischen Bosatzungszono in den beiden 
Sornmar-Vi©rt© 1 jahren Schätzen, 

Für dio Gemeinden der britischen Zone sind die Steuerein»’ 
kUÄhnhh di3s Rechnnngsjahros 1946 vorläufig nur in ihrem-Ge samt- 

betrage bekannt. Für 1948 kann ihr Gesamtbetrag in der IVrm 
geschätzt werden, daß man annimmt, daß sich die Entwicklung 
z\ ischon 1946 und der Gegenwart hier ebenso veilzogen hat wie ’ 
in don Gemeinden der amerikanischen Zone. - 7 - 



"7"« ' v. \ 
"p,-' t Vi,'Y'*Ä( _ 

Stau ?r 3 inrahrpr\ p llcr___G_ome inden 

dos Vereinigten \,irtschuftsgobiotcs 

(zum Teil geschätzt) 

St c'icra f« XNIÜO.- äi i 

Grundsteuer Jx 
Grundsteuer B 
Goworbesteuer 
Vergnügungsst euer 
übrige Gemeinde- 
st üueru 

zusammen 

R.J. 194$ 

201,3 
569*0 
527,5 
184,0 

Vj* I 2. YU' 

Vj* $ '1944 «. 100 

46.2 
•162;9 
279,5 

■84,7 

118,7 | 59*4 

1600,6' [632,8 

28,2 
5,2 
93,8 
25,5 

26,1 

306,9 

Io Vj 

91,8 , 
114,5 
211,9 
184,1 

200,0 

158*1 

Vj. 

75.9 
86,6 
71,1 
55,4 

87.9 

76,7 

Aus dieser Berechnung ergibt sich, dnß die kommunalen 

Stcuorn, deren Gesamtbetrag im Jahre 1946 sich mit 1 600 Will.BK 

festhaiton läßt (vorläufige Zahl), im ersten Rechnungsviertol- 

jr.hr 1948 im ganzen 633 Kill* Ble erbrachten* Die jSteuer- 

einnahmen dieses Vierteljahres lagen also um 58 vH über dem 

ViertolJahresdurchschnitt dos Jahres 1946. Die Gewerbesteuer 

war zur weitaus stärksten Stütze der gemeindlichen Steuer- 

einnahmen geworden. Auf sie entfielen im orsten Reohnungsviertel- 

jahr 1948 rund 44 vH aller Gemeindesteuern* Vor allem in Bayern 

tritt diese wichtige Steucrquelle im Jahre 1948 stärker bei den 

Gemeinden in Erscheinung* Die starko Zunahme ist außerdem auf 

den niedrigen Ertrag dieser Steuer im Rechnungsjahr 1946 zurück-^ 

zuführon; denn dieser Ertrag war damals dadurch gedrückt, daß 

die gewerblichen der Besteuerung unterliegenden Einkommen dom 

niedrigen Stand der Wirtschaftstätigkeit des Jahres 1945 ent- 

sprachen. Über die natürliche Steigerung der Steuereinnahmen 

hinaus waren die Eingänge aus der Gewerbesteuer im orsten Rech-r . 

uungsviorteljahr 1948 in besonders starkem I/hße ö"rch den oben 

erwähnten Zahlungseifer der Steuerpflichtigen, der dom Stichtag 
/ 

der Geldreform vorausging,' aufgebläht, Aber auch die Vergnügungs- 

steuer und die "übrigen" Steuern erbrachten im ersten Rechnungs- 

Vierteljahr 1948 Einnahmen, die das zwei- bis dreifache dos 

ViortelJahresdurchschnittes 1946 erreichten. 
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~Steuorelnnchmen aller Gemeinden und Ganeindeverbgnde 

des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

tn .den Rechnungsjahren 1946 und- 1948 

in Kill, .m bzx7. DK 

Regionale Gliederung 

Amerikanische Zone 

R.J. 1946 

Stadtkreise 
Gemeinden über 10 0.00 Ein«. 

» 3 ooo - 10 000 
11 untor 3 OpO 

Landkreise 

« 
n 

zusammen 

1. Rochn.Vj..1948 
Stadtkreise 
Gc' finden über 10 000 Einw. 

3 000 - 10 000 " 1) 
untor 3 000 " 1) 

Landkreise   

if 
ii 

zusammen 
2. Recim.VJ. 1948 

Stadtkreise 
Gemeinden über 10 000 Einw. 

" 3 000 - 10 000 M 1) 
" unter 3 000 " 1) 

Landkreise •** 
zusammen 

britische Zone 

19^ *s 
1. fcechn.V;|, 1948?{ 
2. Rochn.VJ. 1948n1 2 

Gaiisostädto 

1946 
1. Recbn.V;}. 1948 
2. Rechn.VJ. 1948 

f-'oroinigtos Wirtschaft»» 

19462^ 
1> Rocbn.Vj, 1948 

Rochn.V4. 1948 

1) 
1) 

Grund- 
stouer 
A 

3*6 

5,3 
12,7 
77,4 
0 

98,9 

1,6 
0,9 
2,7 

16,2 

21,3 

1,0 
0,6 
2,2 

13,8 

17,6 

101,6 
24,8 
20,6 

0,8 
0,1 
0 

201,3 
46.2 
38.2 

Grund«! Ge- 
st euer.} werbe- 

B j Steuer 

110,7 
22,0 
32,3 

25,7 

190,7 

38,0 
5,5 
8,1 
6,2 

57,8 

28,1 
4.3 
6,2 
4.4 

43,0 

322,0 
93,1 
70,8 

56,4 
12,0 
9,4 

569,0 

162,9 
123,2 

77.1 
22,6 
23,5 
17.2 

140,4 

67.9 
12.9 
17,3 
11,6 

109,6 

24,0 
5,5 
8,0 . 

5,1 

42,6 

310,2 
154,0 
45,4 

76.9 
15.9 
5,8 

527.5 
279.5 
93,8 

Vorgntl 

gungs- 
steuor 

Übrige 
Gernein 

do- 
st ouan: 

21 i 9 
4,2 

6,5 
3,0, 
014 

35,9 

13,1 
1,6 
2,5 
1,3 

SSL 
18^6 

3*9 
0,5 
0,9 
0,5 
0 

5,9 

127,0 
56,2 
16,8 

21,2 
9,9 
2,8 

184,0 

84,7 
29,5 

8,7 

M 2,1 
4,4 

Zu- 

sam- 
men 

222,1 
55*3' 
77*0 

127,5 

 g*3 

18,3 

8.7 
1,1 
1,2 
2.8 
JUL 
14,4 

3,9 
0,7 
0,3 
0,7 

SSL 

484,3 

129,4 

21,9 
31,7 
38,0 

SSL 

5,6 

79,9 
34,8 

16,5 

20,6 
10,2 

. 4,0 

118,7 
59,4 
26,1 

221,7 

61,0 
11.5 
17.5 

114,6 

940, 
362, < 
170, i 

175, $ 
48,2 
22,1 

[600,6. 
632,8 
306,9 

Geschätzte Zahlen, die übrigen Zahlon sind Ergebnisse, 
Vorläufige Zahlen. 
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Erhebungen, 

. v 

~'^'ataT*,fflfflrftTtn Aller Gebinden und Gameindevorbande 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

ta den Rechnungsjahren 1946 u»d; 1948 

’ in Kill. RM bzw. m ' 

Regionale Gliederung 

.Amerikanische gönn 

R.J*» 1946 

Stadtkreise 
Gemeinden über 10 0.00 Einv* 

» 3 000 - 10 000 *» 
"• untor 5 0p0 " 

Landkreise 

zusammen 

1. Eochn.Vj..1948 

Stadtkreise 
Ge'-ulnden übor 10 000 Binw. 

» 3 000 - 10 000 " 1) 
" untor 3 000 M 1} 

Landla?oiBü . 

zusammen 

2. Rochh.V}. 1948 

Stadtkreise 
Gemoindon übor 10 000 Einw. 

" 3 000 - 10 000 M 1) 
" untor 3 000 ” 1) 

Landkreise 

zusammen 

Sritische Zono 

194^ +K 
1. fcechn.V;}* 1948J { 
2. Rooba.VJ. 1$48n' 

rlroisostädto 
1946 
1. Rochn.VJ. 1948 
2. Röchn.Vj. 1948 

■"oroinl.Ttos Wirtschaft»«» 
obiet1 r~111" -"l,r 

19462) 

1, Roobn.Vj. 19484 { 
5 Rocbn.Vj. 19481; 

Grund- 
steuer 

3,6 
5,3 

12,7 
77,4 
0 

98,9 

1,6 
0,9 
2,7 
16,2 

21 ,3 

1,0 
0,6 
2,2 

13,8 

17.6 

101,6 
24,8 
20.6 

0,8 
0,1 
0 

201,3 
46 " 
38 

Grund- 
steuer 

• B 

Ge- 
werbe- 
steuer 

110,7 
22,0 
32,3 
25,7 

190,7 

38,0 
5,5 
8,1 
6,2 

57,8 

28,1 
4.3 
6,2 
4.4 

43,0 

322,0 
93,1 
70,8 

56,4 
12,0 
9,4 

,3 

i.l 
569,0 
162,9 
123,2 
ni.fri »'■ n.rfrrfr, 

77.1 
22,6 
23,5 
17.2 

140,4 

67.9 
12.9 
17,3 
11,6 

109,6 

24,0 
5,5 ■ 
8,0. 

5,1 

42,6 

310,2 
154,0 
45,4 

76.9 
15.9 
5,8 

527.5 
279.5 
93,8 

Vergnü- 
gungs- 
steuer 

21 j9 
4,2 
6,5 
3,0. 
0,4 

35,9 

_0*1 
18^6 

3*9 
0,5 
0,9 

o’5 

5,9 

127,0 
56,2 
16,8 

21,2 
9,9 
2,8 

184,0 
84,7 
25,5 

Übrige 
Gemein? 
de- 

st ouars 

8,7 
7,5 
2,1 
4,4 
JnS. 
18,3 

6.7 
1,1 
1,2 
2.8 
-SU«. 
14,4 

3,9 

°A o,3 
0,7 

.JUl 
5,6 

79,9 
34,8 
16,5 

20,6 
10,2 
4,0 

Zu- 
sam- 
men 

222,1 
•55,3 
77*0 

127,5 
 JUS 
484,3 

129,4 
21,9 
31,7 

.. ß.*Z 
221,7 

61,0 
11.5 
17.5 
2y __5* 

114,6 

940,* 
362,9 
170,2 

175,V 
48,2 
22,1 

118,7 1600,6 
59,4 
26,1 

632,8 
306,9 

2I Geschätzte Zahlen, die übrigen Znhlon sind Ergebnissodor Erhebungen Vorläufige Zahlen. . r. 
- 9 - ^ 



Der scharfe Einnahmeaüsfall, der .nach der Geldreform. ein— 
trat, hat dazu geführt, daß im Zeiten Rechnungsvierteljahr 
1948 der.Gesamtbetrag der gemeindlichen Steuereinnahmen nur 

noch auf >07 Mill. DM zu schätzen ist und damit nur 77 vH 
des Viertel Jahresdurchschnitts 194& ausmacht. 

Von den übrigen Einnahmen, die als allgemeine Deckungs- 

mittel verwendet werden, sind die allgemeinen Einanzzu- 
weisungen im ersten D-Mark-Vierteljahr ganz erheblich niedri- 

ger als im letzten R-Mark-Vierteljahr* Am stärksten gilt dies 
für Württemberg-Baden und Bayern und für die Verrechnung 
innerhalb des hamburgischen Gesamthaushalts. 

Die allgemeinen Einanzzuweisungen 
vergleichbarer Gemeinden des Vereinigten Wirtschaftsgebietes —ss. ~~TT^r^öTTr~4ir :   
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1.RWL * 2vRf.V1  n-~-j.  

86,5 
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42,2 
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7,5 
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!§*§. 
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Von solch®ä Einflüssen sind die Umlagenr dies dio Kreise bei 

ihren kreisangehörigen Gemeinden erhoben, nicht berührt wordene ' 

In Bayern und ln Hessen waren, die Umlage ei. nnahnon der Landkreise 

im D-Mnrk-V i e r t e 13 r.hr sogar höher als im vorher gehenden R-Mnrk* 

Vierteljahr, Bei dem scharfen Einnahmeausfall im zweiten Rech- 

nungsvierteljahr, der vor allen in den Stadtkreisen fühlbar 

wurde, waren die Gemeinden zur Deckung ihrer Ausgaben auf- dio 

Brstausstattung angewiesen, die den öffentlichen Körperschafteä ■ 

anläßlich der Geldreform zur Überbrückung des erwarteten 

Stuuerausfalls nusgesetzt war. Von dieser Erstausstattung haben 

die durch die Vierteljahresstatistik bisher erfaßten Stadt*» und 

Landkreise 179*9 Mill, DM erhalten; für Hamburg ist ein Betrag 

von So5,9 Mill* DM nachgewieson, 

Dio Gesamtheit der Einnahmen, die als allgemeine Deckungs- 

mittel verwendet werden - einschl, der Überschüsse der Betriebe,, 

aber ausschließlich der statistisch nicht erfaßten Erträgnisso * 

dos allgemeinen Kapital- und Grundvermögens - ist nach der Geld- 

reform in den Stadtkreisen so stark gesunken, daß der Hinnrtme- 

ausfall auch durch dio "Brstau sstnttung" nicht ausgeglichen 

wurde,. Allerdings ist, wieschon obon betont, dio unterschied- 

liche Hinnahmehöho der beiden Vierteljahre vor allem auch dar- 

auf zurückzuführon, daß unmittolbar vor dem Stichtag der Geld- 

reform erhebliche Boträgo in die Kassen dar Gemeinden flössen. ■ 

Kennzeichnend dafür sind auch dio Überschüsse der Einnahmen 

übor die Ausgaben, mit denen die Kassen dar Gemeinden am 

2o. 6, 1948 abschlossan, ^ 

Der Zwang aber, die Ausgaben den scharf verringerten Ein- 

nehmen anzupasson, war auf jaden Fair gegeben, Das Niveau der 

Ausgabon wurde in dem der Geldreform folgenden Vierteljahr 

xvoitorhin dadurch gedrückt, daß dio "zweckgebundenen Zuweisungen* 

mit; donen die Gemeinden vom Land zugowiosone Aufgaben finan- 

zierten, ebenfalls in scharf verringertem Umfang einliafon%und ’ 

zwar aus den gleichen Gründen wie boi den allgemeinen Finonzzu- 

veisungon, "Zweckgebunden" sind die Zuweisungen, mit denon in 

orster Linie dio Ausgaben der Kriegsfolgenhilfe und der Kriegs-, 

folgonfimtor gedookt worden, in denen daneben auch Beträge für 
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dio tibrigo Fürsorge, für die Polizei und für das Straßenwosen 

enthalten sind. 

Zwockgebundeno Zuwoisungen 

an vQrgleichbaro Gemeinden dos Vereinigten Wirtschaftsgebiets 
•’ ^ - 3o»9 <>'48 

in Mi ul, RM bzw. DM 

Löndor 

1, RoVjo ■" 20 R«V3 

Stadtkreise Landkroiso 

1. R9V3 20 R0V3 

; Hamburg 
1) Br -)U m 

-*»**9* 

knns<ik#Mfcö #&• 

0.0 

22,6 

•“ — -" •••■ — - 
22,6 

0,0 

5,2 

1 5.. 

j Schleswig-Hölötein 
i 

S Hussen 

j Württemberg-Baden 

| Bayern 

| Hiodersachsen (Groß- 
städte) 

5(4) Ländor 
I zusammen 

I Niodersachsen (übrige 
j^Städte u.Landkroiso) 

i5,ö 

10,2 

24,0 

54,4 

1,7 

lo4,l 

1 
i 
! 
* 

.4.. 

6,2 

6,8 

°99 

14.2 

3 4 so ' 

31,5 

3,3 

1) Kommunaler Teil. 

11,9 
26,4 

20,7 

33,0 

92r0 

10.7 

11.7 

5,6 

35,9 

63,9 

24,7 

IIIo Die Ausgaben 

Ein völlig eindeutiges Bild von don kommunal on Ausgeb on durch 

dio Statistik zu ermitteln, ist,überaus schwierig^ Der sohr um- • 

fongro icho Znhlungs- und Verro ^i.1 n& «■y orkehr■> der Bö 1 poxocha feen 

untoreinander, der in der Hauptsache aus zweckgebundenen Zuweisun- 

gen und Erstattungen besteht, führt bei dor statistischen Zusammen- 

fassung von Gebietskörperschaftön und vor allem von verschiedenen 

Gruppen von Körperschaften zu Doppelzählungen. Ein wirkliches Bild 

von dor Höhe der öffentlichen Ausgaben ist daher immer nur in 

dom Maße zu gewinnen, in dem diese Doppelzählungen durch IDS 

einzolgehondo statistische Erfassung dor Zahlungen der Gebiets- 
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Körperschaft®!! untereinander und der Verrechnungen der Vorwal- 

tungszweige. unter ei nnnder ausgos «haltet werden» 
4 . . 

Das für die Viorteljahrosstatistik aingaführte Srhebungs- 

mustar erfaßt zwar die Ausgaben in ihrer Gesamtheit und von 

innen einige wichtige Einzelposton. Aber die Summen der Ausga- 

ben, die (in Hill* HM bzw. DM) *> 

im 1. R*Vjs. in 2„ R.Vj,, 

für die Stadtkreise"*"^ mit . • . • 761,9 289,5 

" “ Landkreise * * . . . . 254,5 *157,2 

" “ Hansestädte5^ “ .... 291,8 195,1 
•T \ O) 1 1 

1 Fünf vergleichbare Länder. - 'Vier vergleichbare Länderc - 
’21 1 Für Bremen koncuunle», Teil. - 

» JWV • 

/ 

festgentellt ist, enthält alle Doppelzählungen und sagt daher 

über die wirkliche Höhe der Ausgaben dieser Körperschaften 

niehts aus. 

Insbesondere sind in den verstehend genannten Summen fol- 

gend © Doppelzählungen enthalten: Die zwisehengeneindlichen. 

Erstattungen im Fürsorgewesen, die bei den einzelnen Verwal- 

tungszwelgen verbuchten speziellen Zuweisungen übergeordneter 

an naohgeordnete Körperschaften, die Erstattung der Verwaltungs- 

zwoige untereinander und die Beiträge des ordentliohen Haushalts, 

an den aiißerordentliehen Haushalt, 

Zuverlässiger als die Angaben für die Gesamtausgaben sind die1 

durch die Statistik gewonnenen Wahlen über einzelne Teile der 

gemeindlichen Ausgaben, Yon den wichtigsten Aus^feearten glie- 

dert die Vierteljahrosstatistik die persönlichen Ausgaben, dio 

Bauausgaben und die - zur Zeit unbedeutenden r Ausgaben für 

den Schuldondienst aus. Yon der Vielzahl der sonstigen Ausgaben 

sind nur die FÜrsorgeaufwondungen gesondert erfaßt, aber auch 

diese nur beschränkt auf die Krfegsfoigenhilfe (Flüchtlinge, 

Evakuierte, Kriegsgefangene usw.), ohne die Ausgaben für die 

allgemeine Fürsorge. Die fn den Übersichten der Vierteljahres- . 

Statistik als “Sonstige Ausgaben“ bezoichnatep Zahlen uaschlies- 

sen neben den sachlichen Vorwaltungsnusgaben auch die Zuweisun- 

gen und Erstattungen an andere Körperschaften, sind also durch 

Doppelzählungen aufgebläht. 
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Von don vorstehend aufgeführte'n Ausgabearten sind die persön- 

liehen Aufgaben d^r größte Binzulposten, S>ie umschließen neben 

don Bezügen der Bannten, Angestellten und Arbeiter auch die 
V^rsorgungsgebührnisse (Pensionen)«, In Sonmerhnlbjahr 1948 

machten diese persönlichen Ausgaben bei den statistisch erfaß- 
V 

t*-n Geneinden folgende Beträge auss 

Persönliche Ausgaben 
vergleichbarer Gemeinden des Vereinigten Wirtschafts^ebie-tes 

1*4- - 50*9*48 

in Mille, HM bzv.. DM 

Länder Stadtkreise 

Hamburg 
Bremen^ ^ 

 ä*R*Vi*~ 

| 81,5 
15,8 

Hansestädte 
zusannen 

S chlesv«i g-Holstein 
Hessen 
Tlürtt mberg-Baden 
Bayern 
Wiedersachsen (Groß- 

  stadtoj> 

97,5 

14,4 

30.7 
32.8 

54,4 
13,6 

5(4) Länder 
zusannenj 145,9 

Niedorsachsen(übrige c 
Städte u.Landkreise) ^ 

Kommunaler Teil. 

101,9 
17,2 

119,1 

15,0 

30,9 
30.3 
53.4 

14.7 

149,3 

13,8 

Landkreise 

5,8 

5,1 
5,7 

11,6 

28,1 

6,0 

5,4 

5,1 
12,6 

29,1 

11,7 

Jim. 

Die persönlichen Ausgaben der hier 'erfaßten Gemeinden sind 
nit Ausnahme der Stadtkreise von Württemberg-Baden im zweiten 
Vierteljahr noch etwas höher’als in ersten Vierteljahr. Der 
nach der Geldreform begonnene Abbau des Personals hat sich l 
also zunächst noch nicht auf die Personalausgaben ausgewirkt. 
Daß eine Verminderung des Personals eingeleitet wurde, zeigt 

nachstehende Übersicht über den Personalstand. In den Stadt» 
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kreisen dar v.ior vergleichbaren Länder hat steh die Gesont- 
z"hl dar B^^^ftigten un 1 669, in den Landkreisen sogar un 

’ Poysonn Ist find. 
varglojchboyor Geneinden dos Vereinigten Wirtschc■'’.ts^>ictes 

~;~4- -TOSÄS 

KJÖrpe r s qhaf ton., 
’ Zeit Boa: i.to 

AtK?r*: ise. 
l.d.Vj.,4 Länder 29 654, 
2.IUVJ.,4 Länder i Jo 151 

2.1h Vj», 5 Länder 55 064 

Landkreise ^ 
l.,R«Vj.,4 Länder 
2«rB«V‘jo,4 Länder 

2wB,*'Vjaa5 Länder 
2) Hansestadte 

in i> 11»0»»■ ■■» !»»«'*» I», 

ltR*Vj c 
2.k.Vj, 

2 125 
2 159 
5 209 

16 1?4 
16 407 

Lehr- 
personen 

4 760 
4 981 
6 949 

825 
855 

1 496 

8 546 
8 762 

* «n> M »4 «*» M Mf 

Ange* 
stoiita 

55 096 
52 889 
66 2o2 ” 

24 765 
82 288 
52 128 

3" 501 
3a 136 

Arbeiter 

55 887 
55 685 
69 562 

7 457 
7 o33 

■9 930 

18 094 
18 649 

ZUSr , 

145 377 
145 7o6 
177 777 

55 168 
52 5Ö2 

*46 765 

73 315 
73 954 

Schles\iig-IXö 1 steiu aathalt Bannte der Sparkassen und Ange- _ 
stallte dar Torkehrsbetriebe, für die die .Ausgaben in der 
vorhergdienden Übersicht nicht enthalten sind. 

^ In Brauen kQtJUunnler Teil, ~ 
\ , • • •• 

Bei dar Kriagsfol.Xonh.t 1 fe, liegt dar Hauptteil der Lusgaben bei 
den Landkreisen,, Denn unter ihnen haben die Ausgaben dar offe- 

nen und Geschlossenen Fürsorge der überwiegend iü den kreis- ; 
angohörigen Geneinden' untergebrachten Flüchtlinge oineh be- 
sonders hohen Anteil. In den Landkreisen von Hessen und von . 
Würfetjuberg-Baden raren diese Ausgaben in erst an D-Stark-Viortel** 
Jahr wesentlich niedriger als in den der Geldref om vorausge- 

henden Vierteljahr. ' 

.v x 

i 
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"~A - - 3cT.9»48 
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.v x 
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- 15 - 



Yon diesem beiden Fällen abgesehen haben sich die.Ausgffc on 

nach der Geldreform ungefähr auf der glai chen Hoho gehalten wie 

vor dem 2o, Juni,, obY/ohl - wie oben betont - die Zweckzuwaisun- 

gen seitens des Landes merklich geringer ausgefallen warent, 

Ausgaben für Kriegsfolgenhilfe 

ver.;?,lei chbaror Gemeinden das Vereinigten 'Wirtschaftsgebiets 

-1.4» j“ 3>o 0^948 

in Mil1. BM.bzw. DM 

Lander Stadtkreise Landkre ise 

p.0 RpVjo. 

Hm bürg 

Bremen 

2,6 

 i 1.1 i _i*5 j :: 

Hansestädte! 
zusammen 3,7 

! 
,. f 

Schleswig-Holstein 2,7 

Hessen 3,9 

T/ürtt enbo rg-Bad e n 

Bayern 

Uiedorsachsen 
(Großstädte)! 

2.9 

4.9 

3(4)Länder 
zusammen 

3,3 

17,7 

,2. BoVj' 1* R»V.i 2o' H.iYj, 0 V J 0 | C-o J-k* v J 0 

2,1 

Wiedersachsen 
(übrige Städte u*. 
Landkreise) L 

3^6 

3,8 

3,0 

1.7 

8.7 

8,2 

21,4 

5,5 

15,5 
22,8 

15,9 

34,0-1; 

83,2 

13s2 

15,6 

7,1 
33, ö 

86,9 

25s7 

1) Unvollständig. 

Bei gleichbleibenden Person**] wr* 

Belastung aus der Kriögsfolgehilfe wurde die nach dar Geldreform 

notwendige Kürzung der Ausgaben vor allem auf den Gebiet der 

B au aufwe ndungen gesucht. Für die Trümmerbeseitigung und andere 

Bauarbeiten zur Beseitigung von Kriegsschädsn, für Arbeiten 

für das Wohnungsnotprogramm und sonstige Bauarbeiten sind in 

den Städten (einschl, der Hansestädte) bis zur Geldreform'er- 

hebliche Mittel verausgabt wordene Im zweiten liechnmigsvlertel« 

•jahr 1948 jedoch sind diese Ausgaben erheblich vermindert wor- 

den. -h6 - 
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■ ■ * ■*' Bauaufwendungen ‘ . 

vor gl Qi c-^>f [•**>•* ftemeia&en des Vereinigtem Wirtschaft ageHetcs' '* 

;'/> & ^ itib-jzM&sJ* 
' • .'..v * in Mill. RM-bzw. DM ■> \ 

XV. Ausblick auf das 3. Rechnungs-Viertel jahr 1948 

Die Anspannung der gemeindlichen Finanzen, die der Geldreform; 

folgte, war in erster Linie, ebenso wie bei den Ländern, auf den ! 

scharfen Rückgang der Steuereinnahmen zurückzuführen. - 

Bei den Ländern haben sich im 3* Rechnungs-Vierteljahr 194-8 , 

die Einnahmen aus Steuern bereits beachtlich gegenüber dam schar-* 

fen Rückgang erholt. Es kann angenommen werden, das» auch im komm 

nalen Bereich die Steuereinnahmen im 3® Rechnungs-Vierteljahr 19$ 

sich merklich günstiger gestaltet haben als unmittelbar nach der 

Geldreform. 

Diese Annahme wird aus den bishor vorliegenden Teilergebnisse^! 
der Gemeindefinaözstatistik für das 3. Rochnungs-Virteljahr ; 
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"-i- -■ ?, KY'kT*^;-' 

’ - > 

7 * ' i ’-n; 

(MO,' - 31.12.48} bestätigt. Für 5 Länder, nämlich: Hioder- 

sachson, ’Bromen, Messen, Würt cornberg-Badon und Bayern, liegen 
7©hlon ühor-ötedoreinnahEion vor, für die übrigen Länder sind 
Zahlon über die Steuereinnahmen der Ste.dtkroiso bairannt. Anhand 

dieser Zahlen lässt sich das gesamte kommunal© Steueraufkommen 

des Vereinigten ¥/irtschaftsgobiötos im 3, Rechnungs-Viertel ;jalr 

1948 (1,10.-31,12,) auf rund 480 Kill. DM sohätzon gegenüber 

307 Kill* DM in der Zeit vom 21.6. - 30.9.48. Dies ergibt sich, 
aus folgender Berechnung : 

Schätzung der kommunalen Steuereinnahmen 

im Vereinigten Wirtschaftsgebiet 0 

im 3» Rechnungs-Vierteljahr 1948 
in Kill. DK 

Gemoindögruppen [ 2.Rochn*? j.1948 

171,1 
i l Stadtkreise? ' 

kreisangehörig© 
Gemeinden 2) 
Landkreise 2) 

zusammop 218,6 

übrigo kroisangohörigo 
Gornoiiidon u.Landkreise 88,3 

gesamt I • 306,9 

Zunahme 
in vH 

■ W' —I w+rnm 

1) 8 Länder. - 2) 5 Länder. - 3) Geschätzt naöh Maßgabo der 
To^ilorgobniss© in don vorgenannten 5 Ländern, 
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1. Steuereinnahmen der Stadtkreise und Landkreise 

1« B«n>innafc»Tlart«i ]«*'■»• 1 .».-20.6.194a 

in 1 000 RU 

Art der 
Steuereinnahmen, 

7er. Wirt, 
Gebiet 
(Sp.2-9) 

. Schleswig] Hamburg 
Holstein 

Nieder- 
saohsen 

2) 

Nordrbeln 
Westfalen 

Bremen Hessen Nürttbg. 
Baden 

8 

Bayern Ver.Wlrt. 
Gebiet, 

Schatzung 
des 

Gesamt- 
betrages 

- 1) 

10 

Grundsteuer A 
(Land-u.Forst- 

■ Wirtschaft) 
Grundsteuer B 

(Grundstücke) 
Gewerbesteuer 

(Srtrag u.Kapital) 

Lohnsummensteuer 
Zuschlag zur 
Grunderwerb st euer 

Wertzuwachssteuer 

Schankerlaubnis- 
steuer 

Getränkesteuer 
Vergnügungssteuer 
Hundesteuer 
Jagd-und 
Fischereisteuer 

Sonstige eigene 
Steuern 

Summe der 
Steuereinnahmen 

Gewerbesteuer 
(Ertrag u.Kapital) 

Zuschlag zur 
Grunderwerb st euer 

Wertzuwachssteuer 
Schankerlaubnis- 
steuer 

Getränkesteuer 
Vergnügungssteuer 

Hundesteuer 
Jagd- und 
Fisohereisteuer 

Sonstige eigene 
Steuern 

2 877 

99 *35 

181 246 
22 609 

2 989 
1 083 

437 
9 070 

50 935 
6 401 

1 

500 

377 590 

42 

3 938 

4 544 

1 272 

51 

13 
241 

2 3*0 
181 

12 *22 

103 

7 800 

11 731 
2 705 

786 

23 

5 
3 330 
8 065 

898 

0 

 3 

35 *51 

S 

78 

6 988 

8 3*3 
56* 

9 
1* 

128 
259 

* *65 
187 

21 037 

tadtkreise 

1 113 

38 *78 

8* 771 
15 632 

1 398 
959 

142 
1 799 

21 071 
1 058 

119 

166 5*1 12 775 

16®l 

* 205 

4 184 

1 511 

50 

50 

17 
2*5 

1 880 
299 

317 

232 

9 712 

16 689 
925 

312 
15 

36 
444 

2 4*7 
599 

>1 *13 

825 

10 *88 

25 030 

17* 
22 

1 606 
2 961 
1 280 

42 387 

468 

17 826 

26 154 

209 

96 
1 146 
7 706 
1 899 

60 

Summe der 
Steuereinnahme 

1 217 
169 

113 
0 

1 415 
548 

51 

14 

3 527 

140 
15 

18 

295 
141 

1 

1 

610 

Landkreise 

633 
127 

41 

1 000 

339 

39 

0 

2 180 

120 

15 

31 

93 
68 

8 

 2_ 

338 

179 
12 

191 

55 56* 

0 

1*5 

23 
0 

27 

2 

10 

3 010 

104 628 

187 362 
23 285 

2 989 
1 092 

594 
9 160 

5* 972 
6 557 

500 

I393 768 

208 

1) Schätzung einsohl. der Städte unter 100 000 Einwohner Ton NiederSachsen. - 2) Nur über 100 000 Einwohmer.- 
3) Nur für den Stadtkreis Bremerhaven. Sie geringen Einnahmen des Stadtkreises Bremen aus Grundsteuer A sind 

mit den Einnahmen aus Grundsteuer B zusammengefasst. 
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1. Steuereinnahmen der Stadtkreise und Landkreise 

1« B«n>innafc»Tlart«i ]«*'■»• 1.4.-20.6.194a 

in 1 000 RU 
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- 1) 
1 2 3 4 . 5 6 7 8 9 10 

Grundsteuer A 
(Land-u.Forst- 

■ Wirtschaft) 
Grundsteuer B 

(Grundstücke) 
Gewerbesteuer 

(Srtrag u.Kapital) 
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3 330 
8 065 

898 
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 3 

35 *51 

S 

78 

6 988 

8 3*3 
56* 

9 
1* 

128 

259 
* *65 

187 

21 037 

tadtkreise 

1 113 

38 *78 

8* 771 

15 632 

1 398 

959 

142 

1 799 
21 071 

1 058 

119 

16®l 

4 205 

4 184 

1 511 

50 

50 

17 

2*5 
1 880 

299 

317 

232 

9 712 

16 689 

925 

312 

15 

36 
444 

2 4*7 

599 

Summe der 
Steuereinnahme 
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548 

51 

14 
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140 

15 

18 

295 
141 

1 

1 
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166 5*1 12 775 

Landkreise 

633 
127 

41 

1 000 

339 

39 

0 

>1 *13 

825 

10 *88 

25 030 

17* 
22 

1 606 
2 961 
1 280 

42 387 

468 

17 826 

26 154 

209 
• 

96 
1 146 

7 706 
1 899 

0 

60 

2 180 

120 

15 

31 

93 
68 
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 2_ 

338 

179 
12 

191 

55 56* 

0 

1*5 

23 
0 

27 

2 

10 

3 010 

104 628 

187 362 

23 285 

2 989 

1 092 

594 

9 160 
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1) Schätzung einsohl. der Städte unter 100 000 Einwohner Ton NiederSachsen. - 2) Nur über 100 000 Einwohner.- 
3) Nur für den Stadtkreis Bremerhaven. Sie geringen Einnahmen des Stadtkreises Bremen aus Grundsteuer A sind 

mit den Einnahmen aus Grundsteuer B zusammengefasst. 

19 



2. Steuerei «"ah"»»» der Stadtkreise und. Landkreise 

ln Rechnungsvlerteliahr 21.6,-30.9.1948 

is 1 000 DK 

Art der 
Steuereinnahmen 

Ter .Wirt, 
Gebiet 

1) 

.Schleswig Hamburg 
Holstein 

Nieder- 
saohaan 

Hordihaln 
Westfalen 

Bremen Hassen Württbg. 
Baden 

Bayern 

Stadtkreise 

Grundsteuer A 
(Land- u. Forstwirtschaft) 

\Grundsteuer B 
(Grundstücke) 

Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital) 

Lohnsummensteuer- 

Zusohlag zur 
Grunderwerbsteuer t 

Wertzuwachssteuer 

Schankerlaubnissteuer 

Getränkesteuer 

Vergnügungssteuer 

Hundesteuer 

Jagd- und Fisohereisteuer 

Sonstige eigene Steuern 

Sumse der Steuereinnahmen 

Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital) 

Zuschlag zur 

Grunderwerbsteuer 

Wertzuwachssteuer 

Schankerlaubnissteuer 

Gatränkesteuer 

Vergnügungssteuer 

Hundesteuer 

Jagd-und Fischereisteuer 

Sonstige eigene Steuern 

der 

1 316 

49 296 

38 659 

5 996 

258 

7 

16 

854 
249 

920 

0 

256 

108 387 

41 

3 052 

2 240 

946 

2 

99 

726 

133 

0 

7 239 

80 

6 473 

557 

829 

25 

0 

704 

119 

82 

0 

0 

14 869 

17P 

8 769 

6 613 

434 

1 

1 

3 

214 

1 766 

188 

0 

11 

18 171 

1g2) 

2 900 

2 231 

1 112 

3 

3 

0 

155 

715 

56 

200 

7 911 

4 110 

1 675 

.1 

1 

4 

369 

832 

230 

0 

7 186 15 332 16 029 

506 

6 784 

7 142 

5 

2' 

705 

781 

105 

0 

307 

13 407 

12 766 

0 

7 

608 

2 310 

126 

Landkreise 

SUB06 Steuereinnahmen 

5 

19 

0 

572 

261 

8 

35 

944 

13 

0 

1 

16 

20 

51 

7 

2 

4 

514 

196 

0 

28 

751 

4 

1 

10 

23 

45 

- 6 

89 

12 

2 

14 

29 557 

0 

8 

• 

4 

0 

19 

. 2 

7 

40 

1) Ohne Hordrheln-Westfalen.-2)Hur für den Stadtkreis Bremerhaven. ; ie geringen Llnnahr.en des Stadtkreises 
Bremen aus Grundsteuer A sind mit den Einnahmen aus Grundsteuer B susammengefasst. 

2. Steuere! » der Stadtkreise und. Landkreise 

ln Rechnungsvlerteliahr 21.6,-30.9.1948 

is 1 000 DK 

Ter.Wirt, 
Gebiet 

1) 

Schleswig 
Holstein 

Hamburg Hieder- 
saohsen 

Hordihaln 
Westfalen 

Bremen Hessen Württbg. 
Baden 

* 

Bayern 

1 2 3 4 5 6 7 8’  ?  

Art der 
Steuereinnahmen 

Stadtkreis« 

Grundsteuer A 
(Land- u. Forstwirtschaft) 

sGrundsteuer B 
(Grundstücke) 

Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital) 

Lohnsummensteuer- 

Zuschlag zur 
Grunderwerbsteuer t 

Wertzuwachssteuer 

Schankerlaubnissteuer 

Getränkesteuer 

Vergnügungssteuer 

Hundesteuer 

Jagd- und Fisohereisteuer 

Sonstige eigene Steuern 

Sumse der Steuereinnahmen 

Gewerbesteuer 
(Ertrag und Kapital) 

Zuschlag zur 
Grunderwerbsteuer 

Vertzuwachssteuer 

Schankerlaubnissteuer 

Getränkesteuer 

Vergnügungssteuer 

Hundesteuer 

Jagd-und Fischereisteuer 

Sonstige eigene Steuern 

der 

1 316 

49 296 

38 659 

5 996 

258 

7 

16 

2 854 

9 249 

920 

0 

256 

108 387 

41 

3 052 

2 240 

946 

2 

99 

726 

133 

0 

7 239 

80 

6 473 

557 

829 

25 

0 

704 

119 

82 

0 

0 

14 869 

17P 

8 769 

6 613 

434 

1 

1 

3 

214 

1 766 

188 

0 

11 

18 171 

1g2) 

2 900 

2 231 

1 112 

3 

3 

0 

155 

715 

56 

200 

7 911 

4 110 

1 675 

.1 

1 

4 

369 

832 

230 

0 

7 186 15 332 16 029 

506 

6 784 

7 142 

5 

2' 

705 

781 

105 

0 

307 

13 407 

12 766 

0 

7 

608 

2 310 

126 

Landkreise 

SUB06 Steuereinnahmen 

5 

19 

0 

572 

261 

8 

35 

944 

13 

0 

1 

16 

20 

51 

7 

2 

4 

514 

196 

0 

28 

751 

4 

1 

10 

23 

45 

- 6 

89 

12 

2 

14 

29 557 

0 

8 

• 

4 

0 

19 

. 2 

7 

40 

1) Ohne Hordrheln-Westfalen.-2)Hur für den Stadtkreis Bremerhaven. ; ie geringen Lianahr.en des Stadtkreises 
Bremen aus Grundsteuer A sind mit den Einnahmen aus Grundsteuer B misammengefasst. 



3. gi«Mh»uMi und Ausgaben der Stadtkreise 

<» Benhmmesvlerteliahr 1.4.-20.6.1946 

ln 1 000 RH 

Art der 
Einnahmen und Ausgaben 

fer.Wlrt 
Gebiet 

1) 

Sohle swlg hleder- 
Holatein pachsen 

2) 

NordrbeJn 
Westfalen 

Hessen Württbg. 
Baden 

Bayern Hamburg Bremen 

Ist - Einnahmen 

Steuereinnahmen 

Allgemeine 
FinanzZuweisungen 

Umlagen 

Zweckgebundene Zuweisungen’ 

Erlös aus Vermögensveräußg. 
Entnahmen a.Kapitalvermögen 
Rückzahlung von Darlehen 

Schuldenaufnahme 

Sonstige Einnahmen  

Summe der Einnahmen 

162 823 

155 769 

104 086 

20 027 

955 

449 376 

12 422 

2 114 

13 828 

563 

70 653 

21 037 

4 571 

1 674 

5 904 

63 714 

davon: - 

ordentlicher Haushalt 

auBerordentl.Haushalt 

Ist - Ausgaben 

Umlagen 

Persönliche Ausgaben 

Sohuldendi enst'-V erzinsung 

Sohuldendienst-Tilgung 

Bauarbeiten zur Beseitigung 
von Kriegsschäden 

Trümmerbeseitigung 

Wohnungsnotpfogramm 

Sonstige Bauarbeiten 

Offene und geschlossene 
Fürsorge der Kriegs- 
"folgenbllfe 

Sonstige Ausgaben 

893 036 

787 806 

105 233 

5 837 

145 869 

5 865 

38 607 

-71 881 

10 043 

17 727 

466 079 

99 580 

43 893 

55 688 

14 424' 

299 

1 571 

1 671 

2 522 

4 928 

919 

2 680 

77 740 

96 900 

88 484 

8 416 

1 377 

13 567 

38 

216 

1 867 

909 

9 

240 

3 331 

30 483 

Summe der Ausgaben 

davon: 

ordentlicher Eaushalt 

auBerordentl. Raushalt 

Einnahmen 
mehr- j^U8gahen~ 

davon: 

Überschüsse der wirt- 
schaftlichen Unternehmen 

761 910 

629 488 

132 423 

131 126 

34. 077 

106 755 

51 967 

54 788 

7 175 

972 

52 037 

46 345 

5 692 

44 863 

1 884 

31 413 

14 884 

• 

10 222 

4 413 

70 585 

42 387 

91 980 

23 936 

4 929 

955 

152 677 

55 564 

42 220 

54 426 

4 218 

91 747 

/. 

35 451 

86 339 

64 

569 

76 672 

131 517 

123 777 

7 741 

742 

30 721 

1 245 

9 980 

17 406 

408 

3 934 

97 382 

12 775 

27 908 

22 561 

198 

6 735 
316 864 

304 007 

12 858 

32 817 

2 735 

15 648 

12 348 

9 157 

957 

5 651 

2 917 

174 111 

248 175 

227 645 

20 530 

3 718 

54 340 

1 548 

11 192 

13 520 

6 317 

270 

2 825 

4 865^ 

86 363 

199 095 

199 095 

81 513 

4 094 

4 096 

12 127 

19 106 

37 625 

1 516 

2 584 

75 214 

70 177 

50 782 

19 395 

15 819 

415 

9 196 

. 6 241 

3 460 

1 077 

17 753 
161 819 

145 034 

16 785 

3° 301 

9 430 

256 341 

224 056 

32 286 

60 523 

5 680 

184 958 

162 086 

22 872 

63 216 

16 1.11 

237 875 

237 875 

38 7*l 

2 142 

53 962 

47 230 

6 732 

16 215 

2 221 

1} Ohne Hansestädte und Nordrhein-Westfalen.-2)Ohne Stadtkreise unter 100 000 Einwohner. - 3) Einsohl. Aus- 
gaben für Ruhestandsbeamte und Hinterbliebene, die dem ordentlichen Haushalt wieder erstattet werden. - 
4) Ohne München. 

1 •« 

’ £ 

21 
♦ 

*4 
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3. gi«Mh»uMi und Ausgaben der Stadtkreise 

<» Benhmmesvlerteliahr 1.4.-20.6.1946 

ln 1 000 RH 

Art der 
Einnahmen und Ausgaben 

fer.Wlrt 
Gebiet 

1) 

Sohle swlg hleder- 
Holatein pachsen 

2) 

NordrbeJn 
Westfalen 

Hessen Württbg. 
Baden 

Bayern Hamburg Bremen 

Ist - Einnahmen 

Steuereinnahmen 

Allgemeine 
FinanzZuweisungen 

Umlagen 

Zweckgebundene Zuweisungen’ 

Erlös aus Vermögensveräußg. 
Entnahmen a.Kapitalvermögen 
Rückzahlung von Darlehen 

Schuldenaufnahme 

Sonstige Einnahmen  

Summe der Einnahmen 

162 823 

155 769 

104 086 

20 027 

955 

449 376 

12 422 

2 114 

13 828 

563 

70 653 

21 037 

4 571 

1 674 

5 904 

63 714 

davon: - 

ordentlicher Haushalt 

auBerordentl.Haushalt 

Ist - Ausgaben 

Umlagen 

Persönliche Ausgaben 

Sohuldendi enst'-V erzinsung 

Sohuldendienst-Tilgung 

Bauarbeiten zur Beseitigung 
von Kriegsschäden 

Trümmerbeseitigung 

Wohnungsnotpfogramm 

Sonstige Bauarbeiten 

Offene und geschlossene 
Fürsorge der Kriegs- 
"folgenbllfe 

Sonstige Ausgaben 

893 036 

787 806 

105 233 

5 837 

145 869 

5 865 

38 607 

-71 881 

10 043 

17 727 

466 079 

99 580 

43 893 

55 688 

14 424' 

299 

1 571 

1 671 

2 522 

4 928 

919 

2 680 

77 740 

96 900 

88 484 

8 416 

1 377 

13 567 

38 

216 

1 867 

909 

9 

240 

3 331 

30 483 

Summe der Ausgaben 

davon: 

ordentlicher Eaushalt 

auBerordentl. Raushalt 

Einnahmen 
mehr- j^U8gahen~ 

davon: 

Überschüsse der wirt- 
schaftlichen Unternehmen 

761 910 

629 488 

132 423 

131 126 

34. 077 

106 755 

51 967 

54 788 

7 175 

972 

52 037 

46 345 

5 692 

44 863 

1 884 

31 413 

14 884 

• 

10 222 

4 413 

70 585 

42 387 

91 980 

23 936 

4 929 

955 

152 677 

55 564 

42 220 

54 426 

4 218 

91 747 

/. 

35 451 

86 339 

64 

569 

76 672 

131 517 

123 777 

7 741 

742 

30 721 

1 245 

9 980 

17 406 

408 

3 934 

97 382 

12 775 

27 908 

22 561 

198 

6 735 
316 864 

304 007 

12 858 

32 817 

2 735 

15 648 

12 348 

9 157 

957 

5 651 

2 917 

174 111 

248 175 

227 645 

20 530 

3 718 

54 340 

1 548 

11 192 

13 520 

6 317 

270 

2 825 

4 865^ 

86 363 

199 095 

199 095 

81 513 

4 094 

4 096 

12 127 

19 106 

37 625 

1 516 

2 584 

75 214 

70 177 

50 782 

19 395 

15 819 

415 

9 196 

. 6 241 

3 460 

1 077 

17 753 
161 819 

145 034 

16 785 

3° 301 

9 430 

256 341 

224 056 

32 286 

60 523 

5 680 

184 958 

162 086 

22 872 

63 216 

16 1.11 

237 875 

237 875 

38 7*l 

2 142 

53 962 

47 230 

6 732 

16 215 

2 221 

1} Ohne Hansestädte und Nordrhein-Westfalen.-2)Ohne Stadtkreise unter 100 000 Einwohner. - 3) Einsohl. Aus- 
gaben für Ruhestandsbeamte und Hinterbliebene, die dem ordentlichen Haushalt wieder erstattet werden. - 
4) Ohne München. 

•« 

’ £ 

21 
♦ 

*4 

■ 
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4. Einnahmen und Ausgaben der Stadtkreise 

ln HaohnunKsvlerteilahr 21,6.-30.9,1948 

in 1 000 DE 

Art der 
Einnahmen und Au«gaben 

Ter .Wirt 
Gebiet 

•0 

. Schleswig 
lolstein 

Sieder- 
sachsen 

Bordrhein 
Westfalen 

Hessen TOrttbg. 
Baden 

Bayern Hamburg Bremen 

lat - Einnahmen 
Steuereinnahmen 

• Allgemeine 
- Flnonzzuweiaungen 

Umlegen 

Zweckgebundene Zuweisungen 

Erlös aus VermögensverKuBg. 
Entnehmen a.Kapitalvermögen 
Rückzahlung von Darlehen 

Schuldenaufnahme 

Sonstige Einnahmen  

66 329 

20 899 

34 817 

664 

89 496 

7 239 

1 468 

6 176 

79 

16 756 

18 172 

4 635 

6 679 

95 

15 965 

Summe der Einnahmen 

davon: . 

ordentlicher Haushalt 

auBerordentl.Haushalt 

nachrichtlich: 

Erstausstettung gemäß 
Gesetz vom 18.6.1948 

Ist - Ausgaben 

Umlagen 

Persönliche Ausgaben 

Sohuldendienst-Verzinsung 

Schuldendienst-Tilgung 

Bauarbeiten zur Beseitigung 
von Krie&sschaden 

Trümmerbese1t1gung 

Kohnuncsnotprogramm 

Sonstige Bauerbeiten 

Offene und geschlossene 
Fürsorge der Kriegs- 
folgenhilfe 

Sonstige Ausgaben  

232 215 

227 520 

4 685 

157 626 

4 015 

163 117 

449 

574 

l 36 387 

4 981 

* 

26 890 

83 054 

31 718 

31 478 

240 

11 883 

14 954 

30 

35 

1 670 

1 703 

1 515 

469 

3 753 

8 739 

Summe der Ausgaben 

davon: 

ordentlicher Haushalt 

auBerordentl.Haushalt 

Mehr-Ausgaben 

davon: 

Überschüsse (Zuschuß • 
der wirtschaftlichen 
Unternehmen > 

319 469 

306 878 

12 592 

87 265 

3 722 

32 367 

32 548 

319 

1 149 

415 

45 546 

928 

618 

26 038 

652 

28 542 

129 

110 

3 849 

1 599 

287 

1 ie8 

11 732 

15 827 

63 915 

60 947 

2 968 

18 369 

465 

15 332 

8 980 

6 804 

163 

18 537 

16 029 

749 

962 

181 

11 866 

29 557 

5 067 

14 196 

146 

26 372 

14 869 

29 

6 

19 190 

7 186 

7 287 

5 175 

2 

2 436 

49 816 

49 083 

'733 

26 710 

620 

30 908 

62 

108 

f8 029 

226. 

2 969 

19 695 

62 617 

60 652 

1 965 

12 801 

1 083 

29 787 

29 488 

299 

42 077 

30 322 

21 

25 

5 156 

2 777 

1 489 

1 725 

13 372 

54 889 

52 161 

2 728 

25 102 

579 

75 338 

72 543 

2 795 

50 918 

2 743 

58 391 

207 

296 

6 015 

3 449 

338 

1 609 

6 711 

25 421 

34 095 

34 095 

205 947 

22 087 

22 024 

62 

14 703 

2 112 

31 354 

105 181 

100 570 

4 612 

29 844 

1 180 

153 837 

153 837 

119 742 

310 

1 446 

13 636 

41 275 

27 332 

13 942 

19 iee 

- 25 

1) jjhne Hansestädte und Nordrhein-Westfalen. 

- 9 

Tn ' 

4. Einnahmen und Ausgaben der Stadtkreise 

ln HaohnunKsvlerteilahr 21,6.-30.9,1948 

in 1 000 DE 

Art der 
Einnahmen und Au«gaben 

Ter .Wirt 
Gebiet 

•0 

. Schleswig 
lolstein 

Sieder- 
sachsen 

Bordrhein 
Westfalen 

Hessen TOrttbg. 
Baden 

Bayern Hamburg Bremen 

lat - Einnahmen 
Steuereinnahmen 

• Allgemeine 
- Flnonzzuweiaungen 

Umlegen 

Zweckgebundene Zuweisungen 

Erlös aus VermögensverKuBg. 
Entnehmen a.Kapitalvermögen 
Rückzahlung von Darlehen 

Schuldenaufnahme 

Sonstige Einnahmen  

66 329 

20 899 

34 817 

664 

89 496 

7 239 

1 468 

6 176 

79 

16 756 

18 172 

4 635 

6 679 

95 

15 965 

Summe der Einnahmen 

davon: . 

ordentlicher Haushalt 

auBerordentl.Haushalt 

nachrichtlich: 

Erstausstettung gemäß 
Gesetz vom 18.6.1948 

Ist - Ausgaben 

Umlagen 

Persönliche Ausgaben 

Sohuldendienst-Verzinsung 

Schuldendienst-Tilgung 

Bauarbeiten zur Beseitigung 
von Krie&sschaden 

Trümmerbese1t1gung 

Kohnuncsnotprogramm 

Sonstige Bauerbeiten 

Offene und geschlossene 
Fürsorge der Kriegs- 
folgenhilfe 

Sonstige Ausgaben  

232 215 

227 520 

4 685 

157 626 

4 015 

163 117 

449 

574 

l 36 387 

4 981 

* 

26 890 

83 054 

31 718 

31 478 

240 

11 883 

14 954 

30 

35 

1 670 

1 703 

1 515 

469 

3 753 

8 739 

Summe der Ausgaben 

davon: 

ordentlicher Haushalt 

auBerordentl.Haushalt 

Mehr-Ausgaben 

davon: 

Überschüsse (Zuschuß • 
der wirtschaftlichen 
Unternehmen > 

319 469 

306 878 

12 592 

87 265 

3 722 

32 367 

32 548 

319 

1 149 

415 

45 546 

928 

618 

26 038 

652 

28 542 

129 

110 

3 849 

1 599 

287 

1 ie8 

11 732 

15 827 

63 915 

60 947 

2 968 

18 369 

465 

15 332 

8 980 

6 804 

163 

18 537 

16 029 

749 

962 

181 

11 866 

29 557 

5 067 

14 196 

146 

26 372 

14 869 

29 

6 

19 190 

7 186 

7 287 

5 175 

2 

2 436 

49 816 

49 083 

'733 

26 710 

620 

30 908 

62 

108 

f8 029 

226. 

2 969 

19 695 

62 617 

60 652 

1 965 

12 801 

1 083 

29 787 

29 488 

299 

42 077 

30 322 

21 

25 

5 156 

2 777 

1 489 

1 725 

13 372 

54 889 

52 161 

2 728 

25 102 

579 

75 338 

72 543 

2 795 

50 918 

2 743 

58 391 

207 

296 

6 015 

3 449 

338 

1 609 

6 711 

25 421 

34 095 

34 095 

205 947 

22 087 

22 024 

62 

14 703 

2 112 

31 354 

105 181 

100 570 

4 612 

29 844 

1 180 

153 837 

153 837 

119 742 

310 

1 446 

13 636 

41 275 

27 332 

13 942 

19 iee 

- 25 

1) jjhne Hansestädte und Nordrhein-Westfalen. 

- 9 
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Einnahmen und Ausgaben der Landkreise 

Im Rechnungsvierteliahr 1.4.-20.6.1948 

in 1 000 BK 

Axt der 
Einnahmen und Ausgaben 

Ter.Wirt. 
Gebiet 

U 

Schleswig- 
Holstein 

Nieder- 
sachsen 

Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen Württbg. 
Baden 

Bayern 

Ist - Einnahmen 

St euereinnahmen 

Allgemeine FinanzZuweisung® 

Umlagen 

Zweckgebundene Zuweisungen 

Erlös aus Termögensveraußg. 
Entnahmen a.KapitalTermögen 
Rückzahlung Ton Darlehen 

Schuldenaufnähme 

Sonstige Einnahmen  

1 347 

20 108 

25 612 

91 982 

10 243 

134 

129 424 

610 

2 341 

4 748 

11 889 

7 086 

26 883 

Summe der Einnahmen 

davon: 

ordentlicher Haushalt 

außerSrdent1.Haushalt 

Ist - Ausgaben 

Umlagen - 

Persönliche Ausgaben 

Schuldend!enst-Verzinsung 

ichuldendienst-Tilgung 

''Bauarbeiten zur Beseitigung 
von' Kriegsschäden 

Trümmerbeseltigung 

Wohnungsnotprogramm 

Sonstige Bauarbeiten 

Offene und geschlossene 
Fürsorge der Kriegs- 
folgenhilfe 

Sonstige Ausgaben  

Summe der Ausgaben 

davon: 

ordentlicher Heuchelt 

auSerordent1.Haushalt 

278 854 

263 625 

15 230 

5 940 

28 127 

242 

3 005 

2 260 

5 369 

88 211 

121 309 

53 558 

43 203 

10 355 

121 

5 806 

123 

392 

31 

158 

569 

15 516 

24 817 

338 

4 873 

3 315 

26 390 

1 494 

29 277 

191 

4 847 

6 662 

20 682 

786 

27 145 

Mehr- 
Ausgaben 

davon: 

Überschüsse der wirt- 
schaftlichen Unternehmen 

254 464 

240 083 

14.381 

24 390 

2 372 

47 533 

37 243 

10 289 

6 025 

.680 

65 688 

63 467 

2 221 

594 

5 102 

22 

274 

440 

1 021 

22 799 

24 120 

60 314 

59 429 

886 

5 667 

43 

1 023 

827 

201 

2 814 

15 920 

37 613 

54 372 

52 642 

1 731 

11 316 

1 534 

64 108 

63 333 

775 

3 794 

118 

208 

8 047 

10 887 

33 021 

877 

134 

46 119 

99 294 

97 526 

1 768 

5 225 

11 532. 

54 

1 316 

523 

4 

73 

965 

33 97« 

34 759 

88 451 

86 865 

' 1 586 

10 843 

40 

1) Ohne NiederSachsen und Nordrhein-Westfalen. - 2) Einsohl. Ausgaben für Huhestandsbeamte und Hinterbliebe- 
ne, die dem ordentlichen Haushalt wieder erstattet werden. - 5) Ohne Landkreis Passau. 
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Einnahmen und Ausgaben der Landkreise 

Im Rechnungsvierteliahr 1.4.-20.6.1948 

in 1 000 BK 

Axt der 
Einnahmen und Ausgaben 

Ter.Wirt. 
Gebiet 

U 

Schleswig- 
Holstein 

Nieder- 
sachsen 

Nordrhein- 
Westfalen 

Hessen Württbg. 
Baden 

Bayern 

Ist - Einnahmen 

St euereinnahmen 

Allgemeine FinanzZuweisung® 

Umlagen 

Zweckgebundene Zuweisungen 

Erlös aus Termögensveraußg. 
Entnahmen a.KapitalTermögen 
Rückzahlung Ton Darlehen 

Schuldenaufnähme 

Sonstige Einnahmen  

1 347 

20 108 

25 612 

91 982 

10 243 

134 

129 424 

610 

2 341 

4 748 

11 889 

7 086 

26 883 

Summe der Einnahmen 

davon: 

ordentlicher Haushalt 

außerSrdent1.Haushalt 

Ist - Ausgaben 

Umlagen - 

Persönliche Ausgaben 

Schuldend!enst-Verzinsung 

ichuldendienst-Tilgung 

''Bauarbeiten zur Beseitigung 
von' Kriegsschäden 

Trümmerbeseltigung 

Wohnungsnotprogramm 

Sonstige Bauarbeiten 

Offene und geschlossene 
Fürsorge der Kriegs- 
folgenhilfe 

Sonstige Ausgaben  

Summe der Ausgaben 

davon: 

ordentlicher Heuchelt 

auSerordent1.Haushalt 

278 854 

263 625 

15 230 

5 940 

28 127 

242 

3 005 

2 260 

5 369 

88 211 

121 309 

53 558 

43 203 

10 355 

121 

5 806 

123 

392 

31 

158 

569 

15 516 

24 817 

338 

4 873 

3 315 

26 390 

1 494 

29 277 

191 

4 847 

6 662 

20 682 

786 

27 145 

Mehr- 
Ausgaben 

davon: 

Überschüsse der wirt- 
schaftlichen Unternehmen 

254 464 

240 083 

14.381 

24 390 

2 372 

47 533 

37 243 

10 289 

6 025 

.680 

65 688 

63 467 

2 221 

594 

5 102 

22 

274 

440 

1 021 

22 799 

24 120 

60 314 

59 429 

886 

5 667 

43 

1 023 

827 

201 

2 814 

15 920 

37 613 

54 372 

52 642 

1 731 

11 316 

1 534 

64 108 

63 333 

775 

3 794 

118 

208 

8 047 

10 887 

33 021 

877 

134 

46 119 

99 294 

97 526 

1 768 

5 225 

11 532. 

54 

1 316 

523 

4 

73 

965 

33 97« 

34 759 

88 451 

86 865 

' 1 586 

10 843 

40 

1) Ohne NiederSachsen und Nordrhein-Westfalen. - 2) Einsohl. Ausgaben für Huhestandsbeamte und Hinterbliebe- 
ne, die dem ordentlichen Haushalt wieder erstattet werden. - 5) Ohne Landkreis Passau. 
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6. Einnahmen und Ausgaben dar Landkreise 

lm Raohnungsvisrtellahr 21.6.-30 .9.1 C4B 

in 1 000 DU 

Art der 
Einnahmen und Ausgaben 

7er.Wirt. 
Gebiet 

1) 

Sohleswig- 
Holatein 

Nieder- 
sachsen 

Nordrhein- 
Westfalen 

Ressen Württbg.- 
Baden 

6 

Bayern 

Ist - Einnahmen 

Steuereinnahmen 

Allgemeine Flnanzzuweistmgn 

Umlagen 

Zweckgebundene Zuweisungen 

Erlös aus Vermögensveräußg. 
Entnahmen a.Kapitalvermögen 
Rückzahlung ron Darlehen 

Sohuldenaufnahme 

Sonstige Einnahmen  

945 
14 025 

40 760 

88 566 

111 

210 

42 671 

Summe der Einnahmen 

davon: 

ordentlicher Haushalt 

außerordentl.Haushalt 

nachrichtlich: 

Erstausstattung gemäß 
Gesetz vom 18.6.1948 

Ist - Ausgaben 

Umlagen 

Persönliche Ausgaben 

Schuldendienst-Verzinsung 

Schuldendienst-Tilgung 

Bauarbeiten zur Beseitigung 
von Kriegsschäden 

Trümmerbeseitigung 

Wohnungsnotprogramm 

Sonstige Bauarbeiten 

Offene und geschlossene 
- Fürsorge der Kriegs- 
folgenhilfe 

Sonstige Ausgaben  

187 289 

186 254 
1 054 

22 237 

6 108 
40 830 

34 

83 

• 862 

2 972 

92 599 
44 302 

Summe der Ausgaben 

davon: 

ordentlicher Haushalt 

außerordentl.Haushalt 

187 768 

185 757 
2 032 

Mehr- 
Einnahmen 

Ausgaben 

davon: 

Überschüsse der wirt- 
schaftlichen Unternehmen 

499 

551 

51 
1 606 

3 712 

10 670 

15 

160 

8 397 

751 
866 

13 656 
24 686 

29 

7 553 
24 610 

24 450 
160 

2 941 

5 967 2) 
10 

16 

134 

265 

13 178 
2 233 

21 804 

21 625 

179 

2 807 

260 

47 541 

47 349 
192 

5 627 

1 1-fb 

11 740 

17 
56 

97 

6 

566 

25 666 
11 299 

50 558 

50 154 
404 

3 017 

128 

89 
3 313 
4 846 

11 740 

17 

3 693 
23 698 

23 340 
357 

4 072 

596 

5 457 
1 

3 

221 

903 

13 655 
4 397 

14 
1 650 

5 307 
5 605 

5 432 
ie 016 

ie 009 

7 

4 293 

5 074 
2 

4 

191 

458 

7 088 
7 804 

40 
6 588 

13 239 
35 867 

43 

50 

17 596 
73 424 

73 106 

318 

5 304 

* 402 

12 592 
4 
4 

202 

2 
6 

780 

33 012 
18 569 

25 234 

24 573 

661 

1 536 

131 

20 620 

20 326 

295 

2 605 

69 572 

69 079* 
493 

3 852 
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